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Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Fachliche Bezüge zum Schulprogramm 
 

Das Fach Latein leistet einen besonderen Beitrag in den Bereichen der kulturellen 
Bildung und der Sprachbildung. 
In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm sieht es sich in der besonderen 
Verpflichtung, in der Auseinandersetzung mit der Vielfalt von Lebenswirklichkeiten 
und Kulturen Beiträge zur ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung der 
Schülerinnen und Schüler zu leisten (i.e. Werteerziehung, kritische Hinterfragung 
von Stereotypen, kulturelle Teilhabe, usw.). 
Auch für die im Jahresarbeitsplan zum Schulprogramm angestrebte Verbesserung 
der Sprach- und Lesekompetenz leistet das Fach Latein einen wertvollen Beitrag. 
Des Weiteren ist die Steigerung von Lernverantwortung und -bereitschaft ein im 
Fach Latein explizit angestrebtes Ziel. Selbstständiges und individuelles Arbeiten 
wird gefördert im Rahmen des Lernzeitenkonzepts sowie durch Bereitstellung von 
besonderen individuellen Fördermaterialien im Selbstlernzentrum (s. 2.4. Lehr- und 
Lernmittel), die zum einen motivierende Aufgaben über das Unterrichtspensum 
hinaus für stärkere SuS bieten, zum anderen aber auch nach Schwierigkeitsstufen 
gestaffeltes Fördermaterial für die Förderung schwächerer SuS bieten. 

 

1.2 Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen 
Umfeldes 

 

Das Städtische Gymnasium Erwitte ist ein dreizügiges Gymnasium mit 
gebundenem Ganztag, an dem ca. 800 Schülerinnen und Schüler von ca. 60 
Lehrpersonen unterrichtet werden. Es liegt in einer Stadt mit etwa 16.000 
Einwohnern. Die nächste römische Ausgrabungsstätte (Haltern) ist ca. 110 
Kilometer entfernt. 

1.3 Sprachenbildungskonzept des Faches Latein 

Allgemeine Vorbemerkungen 
Sprache gilt als die entscheidende Schlüsselkompetenz für eine gelingende 
Bildungsbiographie und die gesellschaftliche Teilhabe. Das städtische Gymnasium 
Erwitte macht es sich durch ein durchgängiges Sprachbildungskonzept, welches 
in allen Fachcurricula der Schule verankert ist, zur selbstverständlichen Aufgabe 
allen Schüler/innen und Schülern unabhängig von ihren individuellen 
Grundvoraussetzungen dazu zu verhelfen, die Unterschiede zwischen Register 
und Struktur der Alltagssprache und dem, was bildungssprachlich verlangt ist, 
beherrschen zu lernen. 

 

Sprachförderung, Sprachbildung und sprachsensibler Unterricht sind am 
städtischen Gymnasium Erwitte ein gemeinsames Entwicklungsvorhaben aller 
Fächer und der ganzen Schule. Unser Ziel ist es, durch die Verankerung konkreter 
Vorstellungen (u.a. hinsichtlich der geforderten Zieltextformate) und das Treffen 
von verbindlichen Vereinbarungen eine durchgängige Sprachentwicklung in den 



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Latein:  
Schulinternes Curriculum Sekundarstufe II, Stand: 12-2024 

2 

 

 

 

einzelnen Fächern sowie einheitliche fächerübergreifende Standards zu 
entwickeln. 

 
Als Grundlage der Erarbeitung wird der Referenzrahmen für Schulqualität 
herangezogen und ein Bezug zu den FörMig-Qualitätsmerkmalen sowie zur 
Qualitätsanalyse NRW hergestellt. Die Sicherung erfolgt im Schulprogramm1 
sowie in den einzelnen schulinternen Fachcurricula und bildet somit eine Basis des 
gemeinsamen kollegialen Handelns. Auf diese Weise kann eine gleichsinnige 
schulische Umsetzung gewährleistet werden, von der alle Schülerinnen und 
Schüler der Schule gleichsam und unabhängig von individuellen 
soziobiografischen Faktoren profitieren. 

 
Konkrete Zielsetzungen und verbindliche Unterrichtsvereinbahrungen 
Mit Bezug zum durchgängigen schulinternen Sprachbildungskonzept des 
städtischen Gymnasiums Erwitte (vgl. Absätze 4.-4.6) ergeben sich für das 
zugrundeliegende Unterrichtsfach folgende konkrete Unterrichtsvereinbarungen 
hinsichtlich sprachbildender Lerngelegenheiten in den unten dargelegten 
schuleigenen Unterrichtsvorhaben: 
• Sprache und Verhalten von Lehr- und pädagogischen Fachkräften (Absatz 
4.2) Die Fachlehrehrkraft agiert sprachsensibel als bewusstes Sprachvorbild für 
die Lernenden und verpflichtet sich... 

- als Sprachvorbild zu agieren auf geschlechtergerechte und 
diskriminierungsfreie Sprache zu achten. 

- Bewusstsein für unterschiedliche Sprachregister schaffen. 
- eine bewusste Anwendung von Bildungs- und Alltagssprache zu fördern. 

- In Lehr- und Lernprozessen eine fach- und entwicklungsangemessene 
Sprache (Artikulation, Intonation, Sprechgeschwindigkeit, Satzbau, 
Wortschatz, fachrelevante Begriffe und Redemittel) zu verwenden. 

- sprachliche Anteile des Lernens für SuS in verständlicher Weise 
transparent zu machen. 

- sich schülerorientiert auf vorhandene Sprachkompetenzen der SuS 
einzustellen. 

- zum Gebrauch bildungssprachlicher Muster anzuregen. 

- lebensweltliche Mehrsprachigkeit und Heterogenität zu wertschätzen und 
als Ressource, zu nutzen, indem sie die Möglichkeiten eröffnet, 
mehrsprachliche Potentiale der SuS in den Unterricht und schulische 
Handlungsfelder einzubringen. 

• Konkrete Maßnahmen und Methoden (Absatz 4.2.2) 
Der Unterricht bietet vielfältige Möglichkeiten zur sprachlichen Unterstützung des 
fachlichen Lernens, indem... 

- die Sprachstände der Schülerinnen und Schüler bei der Planung und 
Gestaltung der unterrichtlichen Prozesse berücksichtigt werden. 

- Sprachbewusstheit geschaffen wird und unterschiedliche Funktionen und 
Register von Sprache sowie die Kommunikation über digitale Medien 
thematisiert werden. 

 
 
 
 

1 Vgl. dazu die durch die Bezirksregierung Arnsberg vorgesehenen Konzeptteile A und B. 
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- die Lernsituation ein komplexes Sprachhandeln herausfordert und SuS 
umfassend Sprech- und Schreibgelegenheiten zur Erprobung ihrer 
Sprachfähigkeiten erhalten. 

- eine Visualisierung des sprachlichen Anteils in der Lernumgebung besteht. 

- die Möglichkeit für SuS, komplexere Äußerungen zu formulieren gegeben 
wird. 

- Sprachgerüste („Scaffolds") mit Angebot an sprachlich relevanten Mitteln 
und/oder Impulsen zur kognitiven Aktivierung bereitgestellt werden. 

- Anregung zum Gebrauch bildungssprachlicher Muster gegeben werden. 
- Raum für sprachliche Aktivität der SuS vorhanden ist. 
- Verstehenskontrollen und Reformulierungsaufgaben stattfinden. 
- Lehrkräfte auf sprachliche Präzision der SuS achten. 

- Lehrkräfte und SuS die Ergebnisse der sprachlichen Bildung überprüfen 
und bewerten. Die Lehrkräfte nutzen dafür u.a. die Ergebnisse von 
Lernstanderfassungen für den Unterricht, Ergebnisse der Lernstands-, 
Lernentwicklungs- und Lernerfolgsüberprüfungen. Sie sind kontinuierlich 
Anlass, die Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse zu überprüfen und ggf. 
zu modifizieren. 

• Die im Unterricht eingesetzten Materialien sind sprachsensibel aufbereitet 
(Absätze 4.3, 4.6) 

- Es erfolgt ein Einsatz von Texten und Materialien, die den 
Spracherwerbsstand der SuS berücksichtigen und den Spracherwerb 
unterstützen. 

- Die Materialien verweisen auf Unterstützungsmöglichkeiten für das 
sprachliche Lernen (z. B. Wörterlisten, Scaffolds). 

- Die Materialien sind ggf. für unterschiedliche Sprachniveaus differenziert 
(z. B. durch komplexere Satzstrukturen, unterschiedlich gegliederte 
Texte). 

- Sprachliche Hürden in Aufgabenstellungen und Unterrichtsmaterialien 
werden regelmäßig reflektiert. 

Das folgende Schaubild zeigt zusammenfassend die verschiedenen Bereiche, die 
bei unserem sprachsensiblen Fachunterricht Berücksichtigung finden. 
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Das Sprachbildungskonzept des Städtischen Gymnasiums Erwitte unterliegt 
einem ständigen Qualitätssicherungskreislauf, in dem aktuelle 
Entwicklungsvorhaben sowohl fachschaftsarbeitsbezogen als auch systemisch 
erfasst, beschrieben, geplant, umgesetzt und schließlich evaluiert und bewertet 
werden. 
Weitere Informationen können dem durchgängigen Sprachbildungskonzept des 
Städtischen Gymnasiums Erwitte auf der Homepage entnommen werden. 

 
 

1.4 Unterrichtliche Bedingungen 
 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Latein fünf Lehrkräfte, von denen drei die 
Facultas für Latein in der Sekundarstufe II besitzen. Die Fachkonferenz tritt 
mindestens einmal pro Schuljahr zusammen, um notwendige Absprachen zu 
treffen. In der Regel nehmen auch jeweils 2 Mitglieder der Elternpflegschaft sowie 
der Schülervertretung an den Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der 
Fachgruppe zu bestimmten Aufgaben weitere Besprechungen statt. Des Weiteren 
ist ein stetiger reger informeller Austausch üblich. 
Latein wird in Klasse 7 als zweite Fremdsprache neben Französisch und Spanisch 
angeboten. Die Einführung eines Lateinlehrgangs ab Jahrgangsstufe 11 ist von 
der Fachschaft ausdrücklich angestrebt. Des Weiteren wäre ein fortführender Kurs 
über das Latinum hinaus wünschenswert. 
In der Sekundarstufe I sind Hausaufgaben aller Kernfächer durch  

 
1.5 Exkursionen und Projekte 

 

Es besteht an der Schule die Möglichkeit, am Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
(Gruppenwettbewerb und Solo plus) oder am Certamen Carolinum teilzunehmen. 
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Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung 
der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen 
Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick 
über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe 
besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu 
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche 
Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind 
und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden 
sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im 
Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen. 
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so 
gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen 
der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Klassenfahrten o.Ä.) lässt. Abweichungen über die 
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings 
auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 
alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
Gelb hinterlegt sind nachfolgend die Bezüge zum schulischen Medienkonzept (s. 
Punkt 2.2.2-2.2.4 des Medienkonzeptes), rot hinterlegt der Beitrag des Faches 
zum StuBO-Curriculum. 
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2.1 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Sekundarstufe II mit Inhaltsfeldern und Kompetenzen 
 

Die Abfolge der inhaltlichen Schwerpunkte und Themen erfolgt nach Absprache der Fachschaft Latein. Ausgewiesen werden zunächst die 
übergeordneten Kompetenzen im Bereich der Textkompetenz (TK), Sprachkompetenz (SK) und Kulturkompetenz (KK). Zudem werden 
konkretisierte Kompetenzerwartungen im Zusammenhang mit den Inhaltsfeldern Antike Welt (IF1), Textgestaltung (IF2) und Sprachsystem 
(IF3) formuliert. 

 
 

2.1.1 Unterrichtsvorhaben 1:  
"Di, adspirate meis coeptis!“ – Göttliches Wirken zwischen Inspiration und Sanktionierung menschlichen Verhaltens 

 

Textgrundlage Ovid, Metamorphosen (Auswahl) 

Zeitbedarf 40 Stunden 

Inhaltsfeld(er) 
(vgl. KLP S. 16 - 19 [allg.], 
für EPh: S. 22 f.) 

• Welterfahrung und menschliche Existenz 
• Rede und Rhetorik 

Inhaltliche Schwerpunkte 
(Textstellen KLP s. Inhaltsfelder) 

 

• Erfahrung der Lebenswirklichkeit und Lebensgefühl 
• Deutung von Mensch und Welt 
• Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart 
• Ausgewählte Beispiele der Rezeption 

Übergeordnete Kompetenzen 
(vorhabenspezifische Auswahl) 
(vgl. KLP S. 16 f. [allg.], 
für EPh: S. 20 – 22) 
 

Kompetenzen zur Berufs- und 
Studienorientierung: 
… siehe StuBO-Curriculum EF, 1. Hj. 
 
 

Textkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
können… 

• anhand textsemantischer und 
textsyntaktischer Merkmale 
eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der 
Texte formulieren, 

• textadäquat auf der 
Grundlage der Text-, Satz- 
und Wortgrammatik 
dekodieren, 

• Originaltexte sprachlich 
richtig und sinngerecht 

Sprachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

• Originaltexte sinnstiftend und 
unter Beachtung der Quantitäten 
lesen, 

• die Fachterminologie korrekt 
anwenden, 

• auf Grund ihrer sprach-
kontrastiven Arbeit die 
Ausdrucksmöglichkeiten in der 
deutschen Sprache auf den 
Ebenen der Idiomatik, der 
Struktur und des Stils erweitern, 

Kulturkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen Antike 
und Gegenwart darstellen und 
deren Bedeutung vor dem 
Hintergrund kultureller 
Entwicklungen in Europa 
beschreiben, 

• im Sinne der historischen 
Kommunikation zu Fragen und 
Problemen wertend Stellung 
nehmen. 
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rekodieren und ihr 
Textverständnis in einer 
Übersetzung dokumentieren, 

• unter Beachtung der 
Quantitäten, der 
sinntragenden Wörter und 
Wortblöcke sowie des 
Versmaßes vortragen, 

• Texte in ihren historisch-
kulturellen Zusammenhang 
einordnen und die Bedeutung 
von Autor und Werk in ihrer 
Zeit erläutern, 

• einen Primärtext mit 
ausgewählten 
Rezeptionsdokumenten 
vergleichen und die Art und 
Weise der Rezeption 
erläutern. 

• ihren Wortschatz themen- und 
autorenspezifisch unter Nutzung 
ihnen bekannter Methoden 
erweitern und sichern, 

• kontextbezogen unbekannte 
Wörter, spezifische Bedeutungen 
und grammatische Eigenschaften 
mit Hilfe eines zweisprachigen 
Wörterbuchs ermitteln. 

• Arbeitsergebnisse in 
unterschiedlichen Formen 
selbstständig und kooperativ 
dokumentieren und 
präsentieren, u.a. Texte in 
andere Textsorten umformen, 
szenisch gestalten und spielen, 
Bilder und Collagen anfertigen 
und Standbilder bauen (Gy, S. 
41) 

Unterrichtssequenzen 
(gem. Planung der Lehrkraft) 
 

Konkretisierte Kompetenzen (Textstellen KLP s. Inhaltsfelder) 

Leistungsbewertung • Vokabeltests 
• Nachweis von Form und Funktion rhetorischer Tropen und Figuren (z. B. Schriftliche Übung zur Terminologie bzw. 

Stilmitteln), ggf. in offenem Aufgabenformat 
• Schriftliche Übung (z. B. Multiple-choice-Format) zu Ovids vita und opus (optional) 
• Metrische Analyse 
• Klausur und weitere Überprüfungsformen vgl. KLP Kap. 3 

Absprachen, Anregungen • Produktionsorientierte, Kreativitätsfördernde Verfahren (z. B. Photostory, Comics, Briefe, Schönheitsratgeber, 
szenische Umsetzungen wie Standbilder) 

• Rezeptionsdokumente, v. a. visuelle Medien 
• Textausgabe: Latein kreativ (Ovid-Verlag) 
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2.1.2 Unterrichtsvorhaben 2:  
Mensch und Mitmensch – Erfahrene Lebenswirklichkeit im Spiegel von Texten: Alltag in der römischen Kaiserzeit 
 

Textgrundlage Plinius, d. J., Epistulae (Auswahl) 

Zeitbedarf 25 Stunden 

Inhaltsfeld(er) 
(vgl. KLP S. 16 - 19 [allg.], 
für EPh: S. 22 f.) 

• Welterfahrung und menschliche Existenz 

Inhaltliche Schwerpunkte 
(Textstellen KLP s. Inhaltsfelder) 

• Erfahrung der Lebenswirklichkeit und Lebensgefühl 
• Deutung von Mensch und Welt 

Übergeordnete Kompetenzen 
(vorhabenspezifische Auswahl) 
(vgl. KLP S. 16 f. [allg.], 
für EPh: S. 20 – 22) 
 
 

Kompetenzen zur Berufs- und 
Studienorientierung: 
… siehe StuBO-Curriculum EF, 1./2. Hj. 
 
 

Textkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
können… 

• anhand textsemantischer und 
textsyntaktischer Merkmale 
eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der 
Texte formulieren, 

• textadäquat auf der 
Grundlage der Text-, Satz und 
Wortgrammatik dekodieren, 

• Originaltexte sprachlich 
richtig und sinngerecht 
rekodieren und ihr 
Textverständnis in einer 
Übersetzung dokumentieren, 

• typische Merkmale der 
jeweiligen Textgattung 
nennen und an Beispielen 
deren Funktion erläutern, 

• Texte in ihren historisch-
kulturellen Zusammenhang 
einordnen und die Bedeutung 

Sprachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

• Fremdwörter, Termini der 
wissenschaftlichen Sprache 
sowie sprachverwandte Wörter 
in anderen Sprachen erschließen 
und sie sachgerecht verwenden, 

• auf Grund ihrer sprach-
kontrastiven Arbeit die 
Ausdrucksmöglichkeiten in der 
deutschen Sprache auf den 
Ebenen der Idiomatik, der 
Struktur und des Stils erweitern, 

• ihren Wortschatz themen- und 
autorenspezifisch unter Nutzung 
ihnen bekannter Methoden 
erweitern und sichern, 

• kontextbezogen unbekannte 
Wörter, spezifische Bedeutungen 
und grammatische Eigenschaften 
mit Hilfe eines zweisprachigen 
Wörterbuchs ermitteln 

• ihr grammatisches 
Strukturwissen zur Erschließung 

Kulturkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• themenbezogen Kenntnisse der 
antiken Kultur und Geschichte 
sachgerecht und strukturiert 
darstellen, 

• die gesicherten und 
strukturierten Kenntnisse für die 
Erschließung und Interpretation 
anwenden, 

• im Sinne der historischen 
Kommunikation zu Fragen und 
Problemen wertend Stellung 
nehmen. 

• Informationen in Form von 
Referaten geordnet und unter 
Benutzung der ihnen bekannten 
Fa 

• chbegriffe auswerten und 
präsentieren (Gy, S. 41) 
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von Autor und Werk in ihrer 
Zeit erläutern, 

• zu den Aussagen der Texte 
begründet Stellung nehmen. 

analoger Strukturen in weiteren 
Fremdsprachen anwenden. 

Unterrichtssequenzen 
(gem. Planung der Lehrkraft) 
 

Konkretisierte Kompetenzen (Textstellen KLP s. Inhaltsfelder) 

Leistungsbewertung • Vokabeltests 
• weitere Überprüfungsformen vgl. KLP Kap. 3 

Absprachen, Anregungen • Frauenbild (im Vergleich mit Ovid) 
• Innerer Monolog 
• Filmtipp: Pompeji – Der letzte Tag 
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2.1.3 Unterrichtsvorhaben 3:  
Die Bedeutung der Rede als politische Waffe 

 

Textgrundlage Cicero, z.B. In Verrem, In Catilinam, Philippicae (Auswahl) 

Zeitbedarf 25 Stunden 

Inhaltsfeld(er) 
(vgl. KLP S. 16 - 19 [allg.], 
für EPh: S. 22 f.) 

• Rede und Rhetorik 
• Welterfahrung und menschliche Existenz 

Inhaltliche Schwerpunkte 
(Textstellen KLP s. Inhaltsfelder) 

 

• Funktion und Bedeutung der Rede im öffentlichen Raum 
• Überreden und Überzeugen in Antike und Gegenwart 
• Deutung von Mensch und Welt 
• Ausgewählte Beispiele der Rezeption 

Übergeordnete Kompetenzen 
(vorhabenspezifische Auswahl) 
(vgl. KLP S. 16 f. [allg.], 
für EPh: S. 20 – 22) 
 
 

Kompetenzen zur Berufs- und 
Studienorientierung: 
… siehe StuBO-Curriculum EF, 2. Hj. 
 
 

Textkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
können… 

• anhand textsemantischer und 
textsyntaktischer Merkmale 
eine begründete Erwartung 
an Inhalt und Struktur der 
Texte formulieren, 

• textadäquat auf der 
Grundlage der Text-, Satz und 
Wortgrammatik dekodieren, 

• Originaltexte sprachlich 
richtig und sinngerecht 
rekodieren und ihr 
Textverständnis in einer 
Übersetzung dokumentieren, 

• anhand signifikanter 
immanenter Kriterien im 
Hinblick auf Inhalt, Aufbau, 
gedankliche Struktur und 
sprachlich-stilistische 
Gestaltung analysieren und 

Sprachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

• Originaltexte sinnstiftend und 
unter Beachtung der Quantitäten 
lesen, 

• die Fachterminologie korrekt 
anwenden, 

• auf Grund ihrer sprach-
kontrastiven Arbeit die 
Ausdrucksmöglichkeiten in der 
deutschen Sprache auf den 
Ebenen der Idiomatik, der 
Struktur und des Stils erweitern, 

• überwiegend selbstständig die 
Form und Funktion 
lektürespezifischer Elemente der 
Morphologie und Syntax (auch 
mit Hilfe einer 
Systemgrammatik) erschließen 
und auf dieser Grundlage 
komplexere Satzstrukturen 
analysieren, 

Kulturkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• themenbezogen Kenntnisse der 
antiken Kultur und Geschichte 
sachgerecht und strukturiert 
darstellen, 

• Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen Antike 
und Gegenwart darstellen und 
deren Bedeutung vor dem 
Hintergrund kultureller 
Entwicklungen in Europa 
beschreiben, 

• im Sinne der historischen 
Kommunikation zu Fragen und 
Problemen wertend Stellung 
nehmen 

• Zu ausgewählten Themen (z.B. 
zum Leben und Werk Ciceros) 
Informationen selbstständig 
beschaffen, geordnet auswerten 
und präsentieren, u.a. aus Texten 
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exemplarisch den 
Zusammenhang von Form 
und Funktion nachweisen, 

• typische Merkmale der 
jeweiligen Textgattung 
nennen und an Beispielen 
deren Funktion erläutern, 

• zu den Aussagen der Texte 
begründet Stellung nehmen. 

• ihren Wortschatz themen- und 
autorenspezifisch unter Nutzung 
ihnen bekannter Methoden 
erweitern und sichern, 

• kontextbezogen unbekannte 
Wörter, spezifische Bedeutungen 
und grammatische Eigenschaften 
mit Hilfe eines zweisprachigen 
Wörterbuchs ermitteln. 

Informationen sachgerecht 
wiedergeben und verschiedene 
Quellen zum 
Informationserwerb nutzen (Gy, 
S. 41) 

Unterrichtssequenzen 
(gem. Planung der Lehrkraft) 

Konkretisierte Kompetenzen (Textstellen KLP s. Inhaltsfelder) 

Leistungsbewertung • Vokabeltests 
• Klausuren und weitere Überprüfungsformen vgl. KLP Kap. 3 
• Arbeitsteilige Kurzvorträge zur römischen Magistratur (cursus honorum), Ciceros Leben und Werk 

Absprachen, Anregungen • Archäologische Funde und ihre Deutung 
• Präsentation von Reden 
• Textausgabe: Friedrich Maier, Antike und Gegenwart (C.C. Buchners Verlag) 

Summe Einführungsphase – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen 
Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 
Schulprogramms hat die Fachkonferenz Latein die folgenden fachdidaktischen und 
fachmethodischen Grundsätze beschlossen. 

Grundsätze 
Texte werden von Anfang an unter dem Gesichtspunkt der historischen Kommunikation 
gelesen und interpretiert. Die im Kernlehrplan aufgeführten Perspektiven der 
historischen Kommunikation dienen als Grundlage. 
Alle drei Schritte der Textarbeit (Erschließung, Übersetzung, Interpretation) zielen auf 
ein vertieftes Textverständnis ab. 
Zielsprachengerechtes Übersetzen bedeutet, dass beim Übersetzen der Sinn des 
lateinischen Textes in angemessenem Deutsch wiedergegeben wird. 

 
Texte 

- Prüfung und Auswahl der Texte in Lektürephase u.a. nach folgenden 
Fragen: 

Welche Texte oder Textpassagen … 

• sollen statarisch gelesen werden (lohnenswerter Inhalt; Training von Satz- und 
Texterschließungsmethoden)? 

• sollen ganzheitlich erschlossen werden (inhaltlicher und/oder grammatikalischer 
Schwerpunkt)? 

• sollen in Übersetzung präsentiert werden (inhaltlicher Schwerpunkt)? 

• sollen in Synopse präsentiert werden (inhaltliche und/oder grammatikalische 
Schwerpunktsetzung durch die Möglichkeit, auf den lat. Text in Auswahl 
verweisen zu können)? 

• sollen inhaltlich in Form einer Paraphrase vorgestellt werden (inhaltliche 
Gelenkstellen, auf die man zwar nicht grundsätzlich verzichten kann, da der Text 
sonst „Brüche“ aufwiese, die aber ansonsten weder mit Blick auf einen 
grammatikalischen bzw. einen inhaltlichen Schwerpunkt lohnen)? 

- Gezielte Wortschatzarbeit im Falle von nicht ausführlich behandelten 
Textpassagen. 

- Vermittlung von verschiedenen funktionalen Methoden der Texterschließung. 
- Vermittlung verschiedener Methoden zur Sicherung des Textverständnisses (z. 

B. Paraphrase mit Textbelegen, Inhaltsangabe mit Textbelegen, 
produktorientierte Verfahren). 

- Diskussion verschiedener Übersetzungsvarianten im Sinne der Sprachbildung. 
 
Wortschatzarbeit 

- Vermittlung verschiedener Formen von Wortschatzarbeit (z.B. Sachfeldarbeit, 
Bildbeschriftung, Einordnung nach grammatischen Kategorien oder 
Wortfamilien) 

- Einführung in den (kon-)textbezogenen Gebrauch des Wörterbuches 
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Grammatik 
- Reduktion der Grammatikfülle auf Grundregeln und Beschränkung auf 

übersetzungsrelevante Anwendung (Basisgrammatik) 
- Visualisierung von grammatischen Phänomenen und deren 

zielsprachengerechter Übersetzung im Sinne der Sprachbildung 
- Lektürebegleitende Einführung vereinzelt auftretender grammatischer 

Phänomene 

- Systematische Reorganisation und lektürerelevante Ergänzung (z.B. 
Bedeutungen von cum und ut) 

- Systematischer Aufbau einer Übersicht über alle behandelten 
grammatikalischen Phänomene (Grammatikordner) 

 
Übungen 

- Übungsphasen finden im Unterricht, aber auch im Rahmen der Hausaufgaben statt 
- Ein angemessener Wechsel zwischen den Arbeitsformen, auch kooperativen 

Arbeitsformen findet statt 
- Übungen sollten kontextualisiert, zielklar, fordernd, übersetzungsrelevant und 

motivierend sein 
- Das Übungsangebot sollte binnendifferenziert sein. Dabei können durchgehend 

folgende Differenzierungsmaßnahmen ergriffen werden: Fundamentum et 
Additum, Schüler helfen Schülern/feste Lernteams, Übersetzungsangebote mit 
Hilfen in individuell angepassten Bereichen (Wortschatz, Grammatik, 
Textstruktur, etc.), breites/interessantes Angebot für Recherchen und Projekte 
(für Interessierte auch über den Unterricht hinaus), in der Lektürephase: 
kolometrische Schreibweise der Originaltexte 

- Alle Kompetenzbereiche sollen berücksichtigt werden 
- Speziell die Wortschatzarbeit soll durch Übungen unterstützt werden 
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Beurteilung im Fach Latein 

4.1 Beurteilungskriterien 
 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 
die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
beschlossen: 

Die im Beurteilungsbereich "Schriftliche Arbeiten" und die im Beurteilungsbereich 
"Sonstige Leistungen im Unterricht" erbrachten Leistungen werden im Verhältnis 1:1 
gewichtet werden. 

 

4.2 Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klausuren 

Gestaltung der Klausuren 

Die Erstellung einer deutschen Übersetzung ist Bestandteil jeder Klausur. Grundlage der 
Übersetzungsaufgabe ist ein unbekannter lateinischer Originaltext. Der Text entspricht 
im Schwierigkeitsgrad den Anforderungen des Kurstyps und der Jahrgangsstufe (vgl. 
Tabelle zur Textschwierigkeit im Anhang). Der Umfang des Textes beträgt in der Regel 
60 Wörter je Zeitstunde. Von der jeweiligen Wortzahl kann um bis zu 10% abgewichen 
werden. Der Klausurtext wird den Schülerinnen und Schülern vorgelesen. Der 
Originaltext ist in angemessenem Umfang mit Vokabel- und Grammatikhilfen so wie 
Wort- und Sacherläuterungen zu versehen. Für die Anfertigung einer Übersetzung ist der 
Gebrauch eines zweisprachigen Wörterbuches zugelassen. 

 
Aufgaben zur Erschließung: 

− Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, Eigennamen, 
Rekurrenzen, Pronomina, …) und deren Visualisierung 

− Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Handlungsträger, 
Personalendungen, Tempus- und Modusprofil, Diathese, Konnektoren, ...) und 
Visualisierung 

− Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt auf der Basis von Textbelegen 

− Angabe der Thematik eines unbekannten Textes mit Begründung 

− Gliederung eines Textes aufgrund von Kohärenzmerkmalen 

− Bild-Text-Erschließung 

− Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur eines Textes mithilfe 
lateinischer Textbelege 

− Sicherung der Erschließungsergebnisse in Form einer Paraphrase oder 
kreativen Visualisierung des Textinhaltes (mit lateinischen Textbelegen) 
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Aufgaben zur Interpretation: 

− Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf die 
Textaussage 

− Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen 

− Begründete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs 

− Erstellung eines Tempus- oder Modusreliefs, Analyse der Diathese und 
Deutung im Hinblick auf den Textinhalt 

− Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen 

− Analyse des Verhaltens und der Beweggründe von Personen 

− Herausarbeiten der zentralen Textaussage 

− Ermittlung der möglichen Autorenintention auf Basis des Textes 

− Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und Erläuterung ihrer Funktion 
im Hinblick auf den Textinhalt 

− Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text desselben Autors, eines 
anderen Autors oder mit einem Sachtext 

− Vergleich eines Rezeptionsdokuments mit dem lateinischen Text 

− Einordnung eines lateinischen Textes in den historischen, politischen und 
kulturellen Zusammenhang 

 

Kontextbezogene Aufgaben zur Überprüfung der Sprach- und Kulturkompetenz 
(zu Beginn der Spracherwerbsphase) 

− Wortschatzaufgaben 

− Erschließung von Lehnwörtern, Fremdwörtern und fremdsprachlichen Wörtern 
aus lateinischen Ursprüngen 

− Segmentierung, Sortierung oder Bestimmung von Formen (am Text oder besser 
isoliert, um Schülern, die im Übersetzungstext Probleme hatten, die Chance zu 
geben, hier ihr grammatikalische Wissen/ Sachwissen zu zeigen.) 

− Beschriftung eines Bildes mit lateinischen oder deutschen Begriffen 

− Erläuterung des historischen Hintergrunds des lateinischen Textes 

− Vergleich von Antike und Gegenwart 
 

Korrektur und Rückgabe der Klassenarbeiten 
- Die Korrektur verwendet die offiziellen Fehlerzeichen 
- Bei der Korrektur gibt es max. 2 Fehler auf 5 Wörter (im Schnitt) 

- Dies bedeutet aber nicht, dass für jedes Wort nur ein halber Fehler gegeben 
werden kann. Ob ein Vokabelfehler als ganzer oder halber Fehler gewertet wird, 
entscheidet sich am Grad der Sinnverfassung: (zentraler Begriff/ 
sinnentstellende Übersetzung > 1 Fehler sonst > 1/2 Fehler) Hier wird im 
Einzelfall verantwortlich entschieden. Oberstes Kriterium ist die Sinnerfassung! 
(Wichtig: Wer es wenigstens versucht hat, darf nicht mehr Fehler „kassieren“ als 
jemand, der nichts geschrieben hat) 

- Wie viele Punkte in welcher Aufgabe erreicht werden können, wird bei der 
Rückgabe der Arbeit angegeben, nicht schon in der Aufgabenstellung. Eine 
verpflichtende Gesamtpunktzahl kann nicht festgelegt werden 

- Bei dem Bewertungsraster, bei wie vielen Fehlern in der Übersetzung welche 
Note vergeben wird, gibt es gewisse Spielräume; im Allgemeinen ist die 
Übersetzungsleistung noch als ausreichend anzusehen, wenn auf 100 
Wörter weniger als 10 Fehler gemacht werden
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- Es existieren interne Absprachen zwischen den Kollegen bezüglich der 
Anwendung der Bewertungsraster; oberstes Kriterium ist hier wiederum der 
Grad der Sinnerfassung des Textes 

- Die Korrektur umfasst Hinweise zu individuellen Lernfortschritt und 
Lernstrategien. Besonders gelungene Leistungen werden gewürdigt 

- Der Erwartungshorizont umfasst eine Modellübersetzung, Lösungen zu 
geschlossenen und halboffenen Aufgaben sowie eine stichwortartige 
Auflistung von erwarteten Inhaltsaspekten und Bewertungskriterien zu offenen 
Aufgaben 

 

 

4.3 Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 
 

Grundlagen einer Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ bilden 

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht, wobei 
individuelle Beiträge zum Unterricht sowie kooperative Leistungen im Rahmen 
von Team- und Gruppenarbeit zu beachten sind 

• die punktuellen Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen 
Bereichen des Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, inklusive wöchentlicher 
Wortschatzkontrollen) 

• einbezogen werden grundsätzliche alle Beiträge zum Unterricht, die nicht zum 
Beurteilungsbereich „Klausuren“ gehören (z.B. Beiträge zum 
Unterrichtsgespräch, Hausaufgaben, Referate, Präsentationen, etc.) 

• Schriftliche und mündliche Hausaufgaben haben sowohl einen vorbereitenden 
wie auch nachbereitenden  

•  

Mögliche Kriterien bei der Bewertung der Sonstigen Mitarbeit 
 

Anforderung Kurzbeschreibung 

Erschließung eines 
lateinischen Textes 

• Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, 
Personen, Eigennamen, Rekurrenzen, 
Pronomina, …) und deren Visualisierung 

• Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und 
Handlungsträger, Personalendungen, Tempus- 
und Modusprofil, Diathese, Konnektoren, ...) und 
Visualisierung 

• Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt 

• Angabe der Thematik eines unbekannten Textes 

• Gliederung eines Textes aufgrund von 
Kohärenzmerkmalen 

• Bild-Text-Erschließung 

• Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und 
Struktur eines Textes mithilfe lateinischer 
Textbelege 

• kriteriengeleitetes Hörverstehen eines Textes mit 
Textbelegen 

• Präsentation der Erschließungsergebnisse in 
Form einer Paraphrase oder kreativen 
Visualisierung des Textinhaltes (mit lateinischen 
Textbelegen) 
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Übersetzung eines 
lateinischen Textes 

• Anfertigung einer sinn- und strukturgerechten 
Arbeitsübersetzung eines Textes oder 
Textabschnitts 

• Erstellung einer zielsprachengerechten 
Übersetzung 

• Entwicklung einer wirkungsgerechten 
Übersetzung 

Textimmanente 
Interpretation 

• Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung 
im Hinblick auf die Textaussage 

• Gliederung des Textes mit Angabe von 
Textsignalen 

• Begründete Darlegung des Gedanken- und 
Argumentationsgangs 

• Erstellung eines Tempus- oder Modusreliefs, 
Analyse der Diathese und Deutung im Hinblick 
auf den Textinhalt 

• Analyse von Personenkonstellationen, 
Charakterisierungen 

• Analyse des Verhaltens, der Gefühle, der 
Beweggründe/Motive von Personen des Textes 

• Formulierung einer Überschrift/von Überschriften 
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 • Herausarbeiten der zentralen Textaussage 

• Ermittlung der möglichen Autorenintention auf 
Basis des Textes 

• Begründete Stellungnahme zur Textaussage, zur 
Struktur 

• Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen 
und Erläuterung ihrer Funktion im Hinblick auf 
den Textinhalt 

• Metrische Analyse und Erläuterung des 
Zusammenwirkens von Form und Inhalt 

textüberschreitende 
Interpretation eines 
Textes 

• Begründete Füllung von Leerstellen des 
lateinischen Textes 

• Existentieller Transfer der Textaussage (Quid ad 
nos?) 

• Vergleich zweier Übersetzungen desselben 
Textes 

• Ermittlung der möglichen Autorenintention 
mithilfe der Kenntnisse über den Autor 

• Vergleich mit einem bekannten oder 
unbekannten Text desselben Autors, eines 
anderen Autors oder mit einem Sachtext 

• Vergleich eines Rezeptionsdokuments mit dem 
lateinischen Text 

• Einordnung eines lateinischen Textes in den 
historischen, politischen und kulturellen 
Zusammenhang 

• Erläuterung von text- und autorenspezifischen 
Begriffen oder Intentionen 

• Produktionsorientierte Aufgaben: Verfassen einer 
Überschrift, Verfassen einer Antwort auf die 
Textaussage, begründete Umformung in eine 
andere Textgattung, Erstellen eines Storyboards 
mit lateinischen Textbelegen 

Sprachkompetenzbezoge 
n 

• Wortschatzübungen 

• Erschließung von Lehnwörtern, Fremdwörtern 
und fremdsprachlichen Wörtern aus lateinischen 
Ursprüngen 

• Segmentierung und Bestimmung von Formen 

• Textbezogene Erklärung der Verwendung von 
Formen 

• Textbezogene Reflexion zur Übersetzung von 
Wendungen eines Textes (Monosemierung) 

Kulturkompetenzbezogen • Beschriftung eines Bildes 

• Erläuterung der Textpragmatik des lateinischen 
Textes 

• Erläuterung des historischen Hintergrunds des 
lateinischen Textes 

• Vergleich von Antike und Gegenwart 
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4.4 Beurteilung 
 

Bei der Beurteilung werden die folgenden Noten-Definitionen zugrunde gelegt: 

Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht, fehlende Hausaufgaben, keine Bereitschaft, ein 
Referat zu übernehmen. Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht. Selbst 
Grundkenntnisse sind so lückenhaft, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behebbar 
sind. 
Note: 6 (ungenügend) 

 
Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht, oft fehlende Hausaufgaben, keine Bereitschaft, 
ein Referat zu übernehmen. Äußerungen nach Aufforderung sind nur teilweise richtig. 
Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht, notwendige Grundkenntnisse sind 
jedoch vorhanden und die Mängel in absehbarer Zeit behebbar. 
Note: 5 (mangelhaft) 

 
Nur gelegentlich freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Äußerungen beschränken sich auf die 
Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem unmittelbar behandelten 
Stoffgebiet und sind nur in Grundzügen richtig. Hausaufgaben werden in Ansätzen 
bearbeitet, Referate weisen erhebliche Lücken auf. Die Leistung weist zwar Mängel auf, 
entspricht im Ganzen aber noch den Anforderungen. 
Note: 4 (ausreichend) 

 
Regelmäßig freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Im Wesentlichen richtige Wiedergabe 
einfacher Fakten und Zusammenhänge aus unmittelbar behandeltem Stoff. Verknüpfung 
mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten Unterrichtsreihe. Die Hausaufgaben werden 
grundsätzlich erledigt, Referate grundlegend erarbeitet. Es zeigen sich bei schwierigen 
Sachverhalten Verständnisprobleme. Die Leistung entspricht im Allgemeinen den 
Anforderungen. 
Note: 3 (befriedigend) 

 
Ständige freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Das Verständnis bei schwierigen 
Sachverhalten ist vorhanden und deren Einordnung in den Gesamtzusammenhang des 
Themas gelingt. Probleme werden erkannt. Es gelingt die Unterscheidung zwischen 
Wesentlichem und Unwesentlichem. Diese Fähigkeiten zeigen sich auch bei den 
Hausaufgaben und der Erstellung von Referaten. Die Kenntnisse reichen über die 
Unterrichtsreihe hinaus. Die Leistung entspricht in vollem Umfang den Anforderungen. 
Note: 2 (gut) 

 
Ständige freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Das Problem wird erkannt und dessen 
Einordnung in einen größeren Zusammenhang gelingt. Die Beurteilung ist sachgerechte 
und ausgewogene. Mit eigenständiger gedanklicher Leistung wird ein Beitrag zur 
Problemlösung. geliefert. Die Darstellung ist angemessene und klar. Diese Fähigkeiten 
zeigen sich ebenso bei der Erstellung der Hausaufgaben und das Erarbeiten von 
Referaten. Die Leistung entspricht den Anforderungen in ganz besonderem Maße. 
Note: 1 (sehr gut) 
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4.5 Bewertungskriterien 
 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein und werden zu Beginn des Schuljahres im 
Unterricht besprochen. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• Sachliche Richtigkeit 

• Angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• bei Projekten 

- selbstständige Themenfindung 

- Dokumentation des Arbeitsprozesses 

- Grad der Selbstständigkeit 

- Qualität des Produktes 

- Reflexion des eigenen Handelns 

 

4.6 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 
 
Intervalle 
Quartalsfeedback, fakultativ nach schriftlichen Übungen (ergänzend zu Tests und 
Klausuren) 

 
Formen 
Elternsprechtag. Schülergespräch, individuelle Beratung, schriftlicher Kommentar zu 
Klausuren 
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Fächerverbindendes und fächerübergreifendes Lernen 

Die Fachschaft Latein steht im ständigen informellen Austausch mit anderen 
Fachbereichen, insbesondere den modernen Fremdsprachen sowie dem Fach 
Geschichte. Auch eine Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Politik/ 
Sozialwissenschaften ist zu begrüßen. Fächerübergreifende Kompetenzen wie 
Menschenrechtsbildung, Werteerziehung, politische Bildung und Demokratieerziehung, 
geschlechtersensible Bildung, etc. können hier in gemeinsamen Unterrichtsvorhaben 
und Projekten ausgebildet werden. 
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Kollegiale Unterrichtsvorbereitung 

In allen Jahrgangsstufen ist kollegiale Unterrichtsvorbereitung geboten. Die Lehrkräfte 
der Fachschaft Latein befindet sich daher in einem ständigen Kommunikationsprozess 
über Unterrichtsreihen, verwenden gemeinsam geeignetes Material und beraten sich 
gegenseitig. 

 
In Bezug auf die Auswahl von Klausurtexten und -aufgaben und die ihnen zugrunde 
liegenden Bewertungskriterien stehen wir in stetigem Austausch. Bei mehr als einem 
Kurs pro Jahrgangsstufe werden die Klausuren nach Möglichkeit parallel geschrieben. 
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Individuelle Förderung 

Grundsätzlich wird zur Frage der individuellen Förderung auf das entsprechende 
Förderkonzept des Städtischen Gymnasiums Erwitte verwiesen. 

 
Das Fach Latein bietet zudem Möglichkeiten, die Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern gezielt individuell zu fördern. Selbstständiges und individuelles Arbeiten wird 
gefördert im Rahmen des Lernzeitenkonzepts sowie durch Bereitstellung von 
besonderen individuellen Fördermaterialien im Selbstlernzentrum (s. 2.4. Lehr- und 
Lernmittel), die zum einen motivierende Aufgaben über das Unterrichtspensum hinaus 
für stärkere SuS bieten, zum anderen aber auch nach Schwierigkeitsstufen gestaffeltes 
Fördermaterial für die Förderung schwächerer SuS bieten. Letzteres wird im Unterricht 
an den geeigneten Stellen zur Unterstützung und Förderung der SuS angewendet. 
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IT-Einsatz im Fach Latein 

Aus dem Medienkonzept der Schule ergeben sich verschiedene 
Anbindungsmöglichkeiten zum Schulcurriculum des Faches Latein. Im folgendem sollen 
je nach Bereich und Verankerung der Medienkompetenzen in den Altersstufen die für 
das Fach Latein möglichen Einsatzfelder dargestellt werden. 
Bezüglich des Medienkonzeptes mit dem Bereich Film, Fernsehen, Hörfunk und Print- 
Medien ergibt sich zunächst als Anbindung für alle Altersstufen der Einsatz von Filmen 
mit historischen Inhalten und Dokumentationen. Als spezielle Medienkompetenz wird 
hier neben der Nutzung von Filmen als Geschichtsquelle die Unterscheidung von 
dokumentarischen und fiktionalen Beiträgen genannt; konkret im Fach Latein könnte dies 
der vergleichende Einsatz von reinen Dokumentarfilmen neben fiktionalen Spielfilmen 
mit antiken Inhalten sein. Hieran schließen sich filmanalytische Kompetenzen an, mit 
deren Hilfe z.B. die Darstellung bestimmter Sachverhalte analysiert wird. 
Für alle Stufen wird die fachorientierte Internetrecherche genannt; diese kann für 
Referate oder die ergänzende Bearbeitung eines Sachthemas eingesetzt werden. Für 
die Originallektüre bietet z.B. der Buchner Verlag mit seiner Plattform „Hermeneus“ 
lateinische Originaltexte mit gestaffelten Hilfen in digitaler Fassung an.  
Zudem arbeiten Schüler und Lehrer mit der Lernplattform Microsoft Teams. 
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Qualitätssicherung und Evaluation 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 
ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen 
Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 
Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 
geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die 
gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt 
und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden. 
Alle Fachkolleginnen und Fachkollegen (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und 
pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden 
die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 
Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 
Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit 
bekommen, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot 
SEFU (Schüler als Experten für Unterricht) genutzt werden www.sefu-online.de (letzter 
Zugriff: 15.01.2020). 
Überarbeitungs- und Planungsprozess: 
Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Fachschaftssitzungen zu Schuljahresbeginn 
werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert 
sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird 
als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) 
werden die Änderungsvorschläge in den schulinternen Lehrplan eingearbeitet, 
insbesondere alternative Materialien, Kontexte und die Zeit-kontingente der einzelnen 
Unterrichtsvorhaben. 
Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 
und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 
werden. 

 
Checkliste zur Evaluation 
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. 
Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen 
des vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und 
eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 
Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden 
Handlungsbedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, 
Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form 
festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. 
Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet und angepasst. Sie dient auch 
dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen. 

http://www.sefu-online.de/
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu erledigen bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts 
-räume 

   

Bibliothek    

Computerr 
aum 

   

Raum für 
Fachteam 
arbeit 

   

…    

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeitsc 
hriften 

   

Geräte/ 
Medien 

   

…    

Kooperation bei 
Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/ 
Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender 
Bedarf 

   

    

    



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Latein:  
Schulinternes Curriculum Sekundarstufe II, Stand: 12-2024 

27 

 

 

Lehr- und Lernmittel im Fach Latein 
 
Fakultativ: 
Textausgaben/Lektürehefte zu Ovid/Cicero/Plinius 
  

 
Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die 
nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans 
ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt 
werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, 
sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 
Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel 
oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden 
können: 

 
• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 
Umgang mit Quellenanalysen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus- 
dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

Erstellung von Erklärvideos: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im- 
unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 
Erstellung von Tonaufnahmen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio- 
aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 
31.01.2020) 

 
Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 
31.01.2020) 

 
• Rechtliche Grundlagen 
Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht- 
rechtliche-grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 
Creative Commons Lizenzen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons- 
lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 
Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz- 
und-Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-
http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-

